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der Schwalm, finden wir ein altes Schloß, bedeutende Wol¬
lenwebereien, Garnspinnereien, Bleichen und 56oo Einwohner;
in Biedenkopf, an der Lahn, sgoo sehr gewerbsame Ein¬
wohner, die Wollenwaaren, Leinwand, Leder und Eisenwaaren
liefern; in Friedberg, mit 5000 Seelen, ein Schullehrerse¬
minar; in Lauterbach Gerbereien, Webereien, Garnhandel
nnd 3400 Einwohner und in Schlitz Leinweberei und 330Ü
Seelen.

Die deutschen Staaten des Königs
von Dänemark.

Sie bestehen aus den beiden Herzogthümern Hol¬
stein und Lauenburg, wegen deren der König von

Dänemark, jetzt Friedrich VI., Mitglied des deutschen
Bundes ist, bei der Bundesversammlung die 10te Stelle
einnimmt und ein Kontingent von 5900 Mann zur Bun¬

desarmee stellt.

I. Das Herzoxthum Holstein, das sich von
53° 34' 50 " bis 54° 50' nördlicher Breite und 26" 28'

bis 28" 59' östlicher Länge erstreckt und von Schleswig,
dem baltischen Meere, Lübeck, Oldenburg, Hanvver,
Lauenburg, Hamburg und der Nordsee begränzt wird,
enthält auf einem Flächenraum von 155'/2 Gevicrtmei-
ken 450,000 Einwohner, die bis auf etwa 500 Refvr-
mirte, 900 Katholiken, 400 Mennvniten und 5000 Ju¬
den sämmtlich Lutheraner sind. Es gehört dem nord¬
deutschen Flachlande an und besteht theils aus frucht¬
barem Marschland, theils aus Sand-, Haide - und
Geestland. Unter den Flüssen sind die Elbe, welche die
südwestliche Gränze bildet, die Eider und die Trave und
unter den vielen Seen der Plöncr - und Westensec die

bedeutendsten. Das Klima ist bei der nördlichen Lage
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